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Beiprecdhungen

NReligidje Zeitfragen gerütltet )ein Ur  M4 Den Sal Daß 10 mf In-
Dersgläubigen zuljammentfreiten unD umgebenXatholifch UnD Droteftantifch ine müjfen Sonit InD 10 in Sefabhr. ibremeiden|haftslofe KXlarftelung Von He Slauben Schaden 5 leiden unD ibrer eIGEeNENribert Holzapfel 80 (VI ir Durch Außerung trallcher BorfielungenSreiburg kn rm  kn rm Br 1930 Herder CD Unebhre machen %er errajjer woltfe ADarM 3 geb 4 — nicht ein gelehrtes I$SprP \QOreiben, ber hält

SJer Berfaflfer Des BucdHes iit ATDAL bewührter wmiffenfOhaftliche Senauigtleit für jeine
CDTEeNOL Der Tbheologie iIm HranzisPaner- Hıier erhebt \oTorf eine große
ItuDium Jitünden, ber )ein GISSerE erhebt Comwierigkeit Die in Der Jitannigfaltigkeit
Feine gelehrten Anforderungen &s iit Yür alle unDd Unfertigleit DeS beutigen eu  en Pro-
Xreije DPS Deutfchen Yiollkes geiQhrieben $)ar- teitantismus beftebt Yieben einem vielgeftal-

ijt Die Sprache elar. (OLicht UnND geMein- gen mebr Der mwmeniger orfhoDdoren Mlf-
vertänDlich ohne mwiffen|qOMaftliche STEMD- proteltantfismus nimmı immer mächtiger ein
wörtfer, ber eDel uUnD Dem Snbalt DUrcdaus Jleuprofeltantismus überhband Der Das
angemefjen (Ss werDden e in Der DPsS Droteitantismus AUT rreien Q8Spiterentmick-
Sinleitung, „Dei Der ADaritelung Der DrDfe- lung betfontf un anmwenDet
{tanti{cdhen Yehre ausfchließlich VProteftanten %er errajjer berückhfichtigt mit ASDrzuUg DenDas Yöiprft baben ache Feinerlei HMn- Lutheri  en Altproteftantismus, IDieiprüche auf Yriginalität )onDern mil NUUL Dol-
met{cher DPsS fa  en SeDdankens fein.” rechtsrheinifchen Bayern, Württemberg, Sach-

jen Hannover un einigen neupreußij{chenement{predhenD verzichtet Der errayer bei Prodvinzen UnND Kleinftaaten ffiziell in SchuleDer Daritelung Der Fatboli  en Yebhre aur unDd Xirccdhe Seltung bat Um ber auch Demalle Quelenangaben unD gelehrtfen » itate
„Mias Fatholifch E weiß [ als Fa  er

anDdern neuproteltantiicdhen eil gerecht Au
werDden, Läßt DDN eit eit wieDder Qier-Driefter DDN über 00 Habren. DDN Denen ebr frefer Diefer HKicdhtung Iprt Fommenalg Die Hülfte Dem theoloagijdhen Xehramt Q e=

ividmet ivdaren“ SJen Hauptinhalt jeiner Cymbolit” zerlegt
Heute im »eitalter Der öFfumenijicdhen B e in zwei Feile Srundfäßgliches 1N=

C beginnen au cH viele VProtefitanten zelne Unterfheidungslehren
SGeDdantken machen über Die unnatürliche S)as Srundf gli umfaßt Drei Xapitel
Yage, Daß in Deutichland jeit 400 Habren %)Jie große Borausfeßung“: Diefe Deiteht in
Proteitanten unD Xathboliken nebeneinanDder Den beiderfeits anerlanntfen Dogmen DD  =} Drei-
bergeben, ohne 5 tennen, als hätten ie m einigen Softt ND Der Sottheit CDrifti Mber
Heligiöfen überhauptf Fein ASerhältnis AUEINAN- bier D Holzapfel Don gleich aur Den
Der UnDd IiDenNn NUuULr bei Der Unlennfnis Unter{chieD zwilcden MIt- unD Jieuproteitan-
bliebe! Holzapfel Dringt üÜberzeugenDe fen „Solen Die Seugner Der Sottheit Chrifti
Beweife, Daß in weitverbreiteten profe})tanti- in agleicher 2Yeije als VProteftanten gelten DN-  LA
idhen Schul- unD Kehrbüchern aucH beufe noch Nen iDie Die Befenner Der Sottheit E  1
ganz verFehrte abfitoßenDe JITiBDeufkfungen Der (Ss E nicht jeine Sache Dieje Srage Löjen
fa  D  en Siaubenslehre umgeben Sich Sr bietet jie als er barte ICuß Den NEUDLD-
richtig Pennen lernen ijt alto Das erite (Sr= feitantilhen Zheologen unDd begnügt Eurz
forDdernis unjerer age Diejen men befont 5 zeigen, Daß Der neuprotfeltantifche Segner
Der errajjıer mi£ Yem Iachdruck %)Jie VDro- Heim in Zübingen Den 2Yefensunferfchieb
feitanten Fatholi{ch machen, i erfter —m  —.  C wilchen Katholifch unD Proteftantifch ganz
Sache Der göttlichen $naDde 33 Diele gezeichnet bat $)as ztweife Kapitel Diejes
unD anDdere Yitotive ent{heiden, inD R@ondver- eriten FTeils DHanDelt DDN Der Heiligen Schrift
jionen wertlos unD Der beiderfeitigen Stelung 5 ibr. Sm

Auch Dem fa  D  en aienvolt irD eine Driffen Kapitel irDd Der Fatholifche unDd Der
angemej)jene Rennfnis DPS Deut{dhen Proteitan- proteftanti{che Xirchenbegritt Elargelegt SJann
f{1Smus beilfam Der nofmenDig jein, {omwobhl irD in ebr gebaltvolen Nücbhlick Das
Da IDD Die BHetfenntnife gemitcht wobhnen, als (Ergebnis Diejes grundjäglichen eils geZDgeN
Dort nocH Ües Fatholifch ijt enn bei un bejonDders gezeigt Daß „Das, IDAS Der
Dem beutfigen ASertehr )ollten alle Katholiken VProteftant irche nennf bimmelmeit verichie-
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301Befprechungen
Den iit DDN Dem, IDAS Die Xirche in Den Augen iNnd  —_ Diejes NZeork ohne 3 mweifel DDLE Der DTrD=
Der Xatholiken ift” teitantfi{chen Öffentlichkeit möglichft geheimm zweifen größeren eil 63—184) Dalten. Daraur Deutfet Ichon Die gleich nacHFommen einzelne Unter{heidungslehren UL Er{heinen Der Schrift erf{chienene ZYarnungSprache. Sr{{t bier handelt P. Holzapfel im in Der „ Deut{h-Cvangelifdhen Korre{pondenz”
vierfen KXapitel DDN Der Kechtfertigungslehre DPS Cvangelifdhen HunDdes. Sachlich bat DEer
S, 63—91). Diele iit AMDar Yür Yuther Das Rritiler auszujeßen; Daß HolzaprelHerzitück, alein rür Die ent{heidende BeDdenu- „IMMeLr Den Aern DEr Dinge berangebht”,
fung Der ola fides baben Die meilten beutigen muß anertennen, ebenfo jein Beftreben, in
VDroteitanten NUL noch biftori|ches VBerftändnis. [09 aler ‚U} i ie Darzuftellen, „IDAS Fatholifche
%)as Augsburger KXonfefjfionsjubiläum IDAr unDd IDOS proteitantifche Aufrfafilung i ff > ber
Hemweis verDdrießt iDn, Daß Holzapfel unfer-

Daraur 01g 800 rünffen KXapitel S. 91 bis räüängtf, „3 \Qeiden wijcden gläubigenVDro-
150) Die Xebhre DDN Den Snadenmitteln. u teitanfen unD anDdern“. Auch Daß Durchmweag
erit irD Der Fatholilcdhe Sakramentsbeagrifr Die altgläubige Yebhrform DDL Den Yort{chritt-
erFlärt unDd ibm Die proteiltanti{che uffajlung licdhen Zheologen bevorzugt, irD ibm übel
DDN em, IDOAS Da DDN CSatframenftfen übrig Qe= ausgelegt unD aur Die Helhräntktheit Der iDm
blieben it, enfgegengejeßt. In jieben Dara- AULT Berfügung itehenDen Bibliothek Zurüc-
graphen Eommen DIie tieben tatholifchen Sa gefübhrt. „Die Daritelung DeS KXatholizismus”,
Framente AUT Sprache uUunD DIie AIrt, iDIE 9 apologefilch gehalten UuND DDN
Der heutfige VProteftantigsmus Dazu itellt. m IDACIMeEL Begeifterung gefragen %)Jie Sprache
fechften Kapitel rolgt „Das ÜDrige Fatholi{che iit {OLicht unDd Flar. YSLur eines bleibt unflar:
ssrömmigEeitsleben” Safkramentalien, Hei Yür IDen Die Schrift beitimmt E, Sür VProte-
ligenverehrung, Saften YrdensitanDd un SHo- itanten ®? 203zU ibnen ann noch eiINe UNzU=»=
(übDde Ablaß Segfeuer, Hegrübnis un Seuer- [ängliche Daritelung DPS Droteftantismus
beitatftung. ls Anbang olgt (S 85—193) zumuten 7 ur Xatholiten? %Jie gleiche Un-
in zwei nebeneinanDderftehenDden RXolumnen Die zulänglichFeit. %)Jie Antmort irD laufen
„Überficht über Die wicqtigiten Unter{cGDei- Ur beiDde Feile. Daß Die Cohrift rür Das
Dunaslehren”. Co irD Das altproteltan- Fatholijche Dublikum mwerfvol i IDUrCDe be=-

orthoDdore Dogma Der Fatholi  en Slau- reifs ermwa  Ln  Dnt Sür Die „Befinnlichen” unD
benslebhre enfgegengejeßt. um ridhtigen ASer- SucGenden unfer Den Droteftanten, 1e za01-
itänDnis 1E aur Den Snbhalt DPS Buches DPLU»= reich 1inD, genügt auch eine „ U N 3 U-
wiejen. YNur Dadurch, Daß Holzaprel aur LG nicht in allweg er{chöprenDde
viel Jiebenfächliches verzichtete unD überall Daritelung, IDenNn 10 in Dem, IDAS 10 tagt,
Das IYefentlichfte voranftellte, Fonnte jeine Den Bemwmeis lieferf, Daß DEr gufiche VProte  =
Aufgabe aur 1D “Kaum nußgbringenD Itantismus einen DenkenDden en nicht De=-
Löfen ie beiderfeitige Stelung ZUT Hei YrieDdigen Fann.
Lig L  T ir£ uUnND AULT licOhtbaren hriftlichen Sin rataler Kapfus unterlief Dem Rrititer
NWXircdhe i{t au nach unferer Der Inmi£f Der Behaupfung, Holzapfel unfi{fer-
Angelpungke in Der Fonfeffionellen Museinan- rang »} 11  S „ \Qeiden zwilcdhen gläubigen
Derfeßung. Nitehr unDd mebr Fommen Die “Steut- Profeitanten unD alfo 32  ‚»  1} {{=

proteltanten u Der SCinficht DaAß bier Die bigen Der ungläubigen Proteftanten.
CSOmäcde ibrer Cacdhe begrünDdet 414 unDd be= Diele Unterfheidung IDUCDE DDr einigen Habhr:
mübhen \icH vergebens ‚0090! Abbilte %Jie Slusthe- zehnten allerDings Im Sager Der Urthodoren

möÖöchten miftf Uen KXünften Die Confess10 Diel angemwanDf, DDN Den Jieuprofejtanften ber
Augustana galvanifieren. als beleidigenD empfunDden uUnND nit ühnlicdhen

Q$3ie inan auf profeitanti{cher CSpeite Die DDN DiffamierenDden Diltinktionen beimgezahle.
VDrüälat Drof JItausbach 1 9909 neubearbeitete ülan i{t annn aur beiden Seiten überein-
Auflage DesS Buches 1e Fatholi{che “coral geeFommen, auf Derlei Unfachlichteiten DEPL:
unD ibre Segner” ftotge{dhmwiegen baft, 10 irD zichten unD Die AuseinanDderjeßung unfer

28abhrung Sitte A führen Jiach auf:
Nan vergleiche Darüber Die Befprecdhung merkfjamer Qefung D2S beiprochenen Buches

Diefer eitfchrift 114 Sanuar 310 Eönnen IDIE HNS nicht erinnern, bei P. Holz-
lis Der Tübinger TOTeNDOLr Der Zheologie

nicht gun Nausbachs NiSerE vorbeigehenSbhumann in jeinem 1996 er{ Dienenen
Auffaßg über Niodernen KXatholizismus bei Eonnte, zifierfe itatf DPRr Der noch DIie
Müller:Schwefe, „NTodernerKXatholizismus”) (ängit überholte AMufl.!
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aprel Die rragliche Ccheidung zwifcdhen gläu- als Coßma Des SGlüces unDd Der KRultur“
bigen un ungläubigen VProteitanten irgenDdDmo bezeichnet. SJa SIruc un Ausftattung Des
gefunDden baben Überbaupt itD Ma  * bei e$s in jeDder Beziehung an)precdhenD un
iDm Feine einzige verleßgenDe ZenDdung finden geiOhmacvoll DurcHgeführt inD, 10 irD
Q$Sie er Dieje Rücfichtnahme 419 mweiß nicht allein Dem Seift. DoNDern auch Dem AugeniemanD befjer als Die Volemitker DPS Cypan- DEr Yefer geralen. Bei Den beutigen VDreifenge  en Bundes unD jeiner KorreiponDdenz. DeS BudGhandels muß mwunDern,

KRei  mann ®. J. mwmie verhältnismäßig billig Das Z2YerFangeboten
IT  D. Q, RochHS. J<)ie Kulturkraft Des KXatholizismus.

Von Dr. Ha Ho 80 u. 48 Her VProteftantismus und Die Auyultur.
A verbeijerte Aurflage. VDaderborn 1930, on Dr Hans Hoift 80 (123 Pader-
BHonifacius-Drucerei. 2,.60, geb. 7.60 Drn 1930, BHonifacius-Druckerei. O 50
„n Dierter Auflage er{DHeint in Der Boni- Iom errajNer DPS Y$SerFes „Rulturkraftracius-Druckerei, Paderborn, Der zmweite BanDd Des KXatholizismus“” mußte Ind  — ein Buch über

Der Sammlung „KFatholifche Qebenswerte“.
%er DDN Dem er{taunlich bemwanDerten QSer-

Die Kulturkraft DPs Vroteftantismus ermwarftfen.
Jiach jahrelangem orlchen un Beobachten,er gebotene Stoff muß je  4  Den Katholiken mührenD auch innerhalb DPS VProteftantismusanzieben uUunD AndersdentkenDde aufmerk{am wahrheitsliebenDde Gelbf{tbefinnung Die Mltäre

madcen. %Jenn IDAS Die einen überjeben Der Gelbftvergötterung zerıDlug unD Die PL=
mÖöchten, Die anDdern ber mwmohl als Sanzes erbtfen HAufionen zeritörfe, Dnnten Die Seft.Der CEriheinung ertennen, bemwmunDdern un itelungen Der vorliegenden Cchrift dem DPUf=
lLieben Der a  en obhne {icH Der SrünDde Flar en Nolke Dargeboten verDen, ohne großebemwmußt werden, Das irD bier Im einzelnen Aufregungzu CLLEOdEN, %er Sag Dr. 5 Halkers:Flar un greitbar DDL Augen geitellt. 4)Jie De- „I4as Die G$Selt als eutiche Rultur Fennt,ebenDe, erhebenDe, bereichernDe, beglücenDde Das iIt im wejentlicdhen proteitanti|dhen Ur-
KXrart Der fa  D:  en ir in VBergangen- (prungs”, irD in Dieler Unterjucdhung aurbeit ND Segenmwmart 2801  I af]acen Das mabhre Jaß zurücgeführt. (Bal Diejege{Oichtlicdhen SebilDden un 3ablen aUusS 1171= »eit{chrift 107 [1923/24] 7—909Q,) (Ss bleibt
rictungen, Yebensgeitaltungen unD Rultur-
IO Spfungen ler Mrt Dervor un leuchtet au.  IN

ivDenig Rultur übrig als mwmejentlich proteitanti-
\QOen Urtprungs, UnND Diejem ZYenigen un

Dem Spiegel zuverläfjfliger eugniffe. Gegen- Dem AnDdern, IDAS mi£f einigem NRecht als
u  ..  ber Den Yrüheren MAuflagen beDeufenD proteftanti{che RAultur gepriejen mwWurDe, Itebengearbeitef, fteils geFürzt unDd itraffer geraßt. gemwaltige VDoiten Des WYerfagens unDd CScha-teils ermweiterft, -56) Durch Den Abfichnitt „Ra-
tHolizismus un VNoltskultur”, in Den Itatifti-

PNS in Der Gej{amtrechnung gegenüber. Solcdhe
Heweisführungen linD Feine angenehme AMuf-idhen Angaben un Den leitenDen Seflichts gabe. Doch a  T  e un Serechtigkeit DPL-

puntten immer aur Die brennenDden $ragen Der langen Diejen Dienit, Der Die einen AUL De=-Segenwart bezogen, Diejes YSSerE in Der freienDden Gebi{tbefinnung, Die anDern A 00Morm noch wirkamer als Die er Stärkung DPS lange untferDrücten elbft-Auflage in eine Sedankenmwelt, .Die unmiffen bemwußtjeins rühren FPann. K, RochHDesS itarE verbreiteten KXulturpeffimismus PL-

leuhtet, fröftet unD mi£t NNuft erfüllt. Zie Religion im Weltkrieg. Ion
JiacHh einer \harfen Kennzeichnung DPRr Segen- CSrharD Sohlund O. F ( b-
marftslultur \childert Dr. Hojft Die Xirche als bildungen. 80 (132 Jitünden 1931

RAnorr M 5.50Trägerin DDN Sebensbejahung un SreuDe,
als erfolgreichfte unDd LiebevoUifte üNiutter Des m a  re 1999 veröffentlichte HKHaymunDd
Seifteslebens un Der KXunit, als mwe itarFe Dreiling über „Das religiöfe unD
un reffenDe JiCahnerin Des mwirt|charftlicdhen jiftliche $oben Der Irmee iunfer Dem Sinfluß

DPS Weltkrieges” eine Unterjucdhung, über DieYebens, als bemwmunDderungsmwmürDdigites )oziales
Sebilde, Defjen jictliche KXraft 1icH in Der Che in 1 eier eit{chrift (104 [19922/93] 049 bis
unD Der ganzen Xebensgeftaltung in Iiolt un 264) ausführlich unD ergänzenD berichtet
Staat bemäbhrf un Deshalb gegenüber s IDurDe. IWährenD Dreiling jeine 1 wmetent-
ern jozialen Sebilden Dem Sozialis- lidhen in KXriegslazaretten gejammelten HeDb-
MUS, Die ebenfalls (Sriölung verfprechen, wmirE- achtungen mi£ Den Jltethoden Der moDernen
lich Die Bürgichaft einer befieren 3uEunft {ychologie verarbeitete, berubht Die Darftel-
bieten Fann. S irD Der KXatholizismus lung DDN CSchlund auf unmitffelbaren (S1-
nDe ni£ echt als „Iitonopol Der NDdeale, lebnijen als Seldgeiftlicher Der Srontf, unD


